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Kehrer, Ulrike

 Wenn Worte Instrumentalmusik 
werden. Wie Märchen Komponisten 
inspirierten, in: Harlinda Lox, Annette 
Martin, Sabine Lutkat (Hrsg.): Der 
Wanderer im Märchen – Das wan-
dernde Märchen. Märchen – Kunst. 
Forschungsbeiträge aus der Welt der 
Märchen. Krummwisch bei Kiel: 
Königsfurt-Urania 2021, 210 – 221. 

 Mit Martin Feltes: Kultur versus Käse-
kuchen. Über Kunst und Musik als 
wichtiges Lebensmittel, in: Jahrbuch 
Oldenburger Münsterland 2022, 
S. 106 – 111.

Linke, Alexander

 Typologie in der Frühen Neuzeit. 
Genese und Semantik heilsgeschicht-
licher Bildprogramme von der 
Cappella Sistina (1480) bis 
San Giovanni in Laterano (1650), 
Berlin 2014 (Bild+Bild, 3).

 praxis pietatis vs. sola fide. Zum Ver-
hältnis von pietistischer Reform und 
lutherischer Orthodoxie im Bildpro-
gramm der Speyerer Dreifaltigkeits-
kirche, in: Die barocken Pfarrkirchen 
und ihre Dekoration, hrsg. von 
Martin Mádl und Herbert Karner, 
Prag 2021, S. 307 – 327.

 Tiepolos Moderne. Ästhetische Re-
form und Aufklärung, Berlin 2022.

Röbel, Marc

 Eucharistie (mit Johannes Heimbach, 
Manfred Kollig), hrsg. v. Bischöflichen 
Generalvikariat Münster / Bischöflich 
Münstersches Offizialat, Münster 
2012.

 Zwischen Traum und Trauma. 
Kirchen erfahrungen des katholischen 
Philo so phen Peter Wust, in: Trierer 
Theologische Zeitschrift 125/3 
(2016), 223 – 234.

 LIEBE – mehr als ein Gefühl. 
Philosophie – Theologie – 
Einzelwissen schaften, hrsg. 
zus. mit W. Schüßler, 
Paderborn: Schöningh 2016.

PUBLIKATIONEN
Auf eine Auswahl an Publikationen unserer 
 Dozentinnen und Dozenten möchten wir hinweisen:

Katholische
Akademie Stapelfeld 
	zeit-weise, Münster 2007
 Von Wegen, Münster 2008 
 Zum Glück, Cloppenburg 2009
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 Ehe. Über die Freude der Liebe 
(mit Manfred Kollig, Sabine Orth 
und Eva Polednitschek-Kowallick), 
hrsg. v. Bischöflichen Generalvikariat 
Münster / Bischöflich Münstersches 
Offizialat, Münster 2016.

 Die Frage nach der Frage. Paul Tillichs 
Korrelationsmethode und ihre exis-
tentialontologische Fundierung, in: 
Ch. Danz, M. Dumas, W. Schüßler, 
M. A. Stenger, and E. Sturm (ed.), 
The Method of Correlation 
(= International Yearbook for Tillich 
Research, Vol. 12), Berlin/Boston 
2017, 17 – 43.

 Aufbruch ins Wagnis mit Peter Wust, 
in: das prisma. Beiträge zu Pastoral, 
Spiritualität & Theologie 30/2 (2018), 
72 – 78. 

 Philosophische Emmaus-Wege – Die 
Katholische Akademie Stapelfeld als 
Raum des Fragens, in: M. Hembrock /   
B. Aretz (Hrsg.), Wilfried Hagemann 
– Mann des Dialogs. Festschrift zum 
80. Geburtstag, München / Zürich /   
Wien 2018, 214 – 222.

 Mut und Partizipation. Tillichs Schrift 
»The Courage to Be« und ihr gegen-
wartsdiagnostisches Potential, in: 
C. Danz / M. Dumas / W. Schüßler /  
B. Wagoner (Eds.), The Courage to 
Be (= International Yearbook for 
Tillich Research / Internationales 
Jahrbuch für die Tillich-Forschung / 
  Annales internationales de recher-
ches sur Tillich, ed. by C. Danz / M. 
Dumas /W. Schüßler / B. Wagoner, 
Vol. 13), Berlin/Boston 2018, 69 – 107.

 Der ungesicherte Mensch. Das spiri-
tuelle Beunruhigungspotenzial im 
Existenzdenken Peter Wusts, in: 
T. Möllenbeck / L. Schulte (Hrsg.), 
Frieden. Spiritualität in verunsicherten 
Zeiten, Münster 2019, 310 – 333.

 Attention. Simone Weils Philosophie 
der »Aufmerksamkeit« und die digi-
tale »Bewusstseinskultur«. Prof. 
Dr. Dr. Werner Schüßler zum 65. 
Geburtstag, in: Trierer Theologische 
Zeitschrift 129/2 (2020), 117 – 143.

 Leitung (mit Andreas Fritsch, Peter 
Kossen, Christel Plenter), hrsg. 
v. Bischöflichen Generalvikariat 
Münster / Bischöflich-Münstersches 
Offi zialat, Münster 2020.
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Röbel, Marc

 Gegensätzliches Denken. Zu einer 
Kultur der Kontroverse nach Simone 
Weil, in: Geist & Leben 94 / 4 (2021), 
386 – 393

 Der Mensch als »homo viator«. Exis-
tenzphilosophische Perspektiven, zus. 
mit Werner Schüßler, Freiburg 2021

 Mensch und Maske. Philosophische 
Überlegungen im Spannungsfeld von 
Theologie und moderner Kunst, in: 
Trierer Theologische Zeitschrift 
130/4 (2021), 308 – 324

Rolfes, Alexander

 Biblische Texte authentisch sprechen – 
Schulungen für den Lektorendienst, 
in: Jens Ehebrecht-Zumsande / 
Andreas Leinhäupl (Hrsg.), Handbuch 
Bibel-Pastoral Zugänge – Methoden – 
Praxis impulse

Rolfes, Willi 

 Naturfotografie – Die Schule des 
 kreativen Sehens, 2006 

 Atem der Stille, 2006 

 Respekt – Porträts von 
alten Menschen, 2011

 Der Kranich: Ein Vogel 
im Aufwind, 2011

 Hommage an das Moor,  
Bremen 2012

 Rolfes, Willi / Siefer, Heinrich: Land 
so wiet. Ein plattdeutsches Lesebuch. 
Dat Ollenborger Münsterland in 
 Riemels un  Geschichten mit Biller 
van Willi Rolfes, 2014

 Rolfes, Willi / Kathe, Andreas: 
Unser Naturerbe. Spurensuche im 
Landkreis Vechta, Vechta 2015

 Frei! Sehnsuchtsvoll leben. Die 
 Botschaft der Wildgänse, 2016. 
 Mitautoren Andrea Schwarz und 
Helmut Kruckenberg

 Inspiration Natur, fotoforum Verlag, 
Münster 2016

 daSein. Wie ein Baum, foto forum 
Verlag, Münster 2017

 Oldenburger Münsterland, 2017, 
Edition Oldenburgische Volkszei-
tung, Vechta Wildnis Niedersachsen

 Borris, Volmer, Rolfes u. a. Edition 
Temmen, Bremen, 2019

 Deutschlands Natur: Lebensräume 
im Porträt Tobias Böckermann und 
Willi Rolfes Tecklenborg Verlag, 
Steinfurt, 2018

 Dümmer Naturparadies und Sehn-
suchtsort, Kathe/Rolfes, Fotofo-
rum-Verlag, Münster 2020

 Seeadler – Begegnungen in der 
Natur, Böckermann/Rolfes, Tecklen-
borg Verlag, Steinfurt 2021

 Naturerbe Goldenstedter Moor, Willi 
Rolfes, Edition Oldenburgische 
Volkszeitung, Vechta, 2018

Schmedes, Cornelia

 Emotionsarbeit in der Pflege.  Beitrag 
zur Diskussion über die  psychische 
Gesundheit Pflegender in der statio-
nären Altenhilfe.  Wiesbaden 2020.



167

Siefer, Heinrich 

 Ik bün Dien – Du büst mien! 
 Naohdenken över Gott un de Welt, 
Münster 2005 

 Maria Maienkäönigin. Maiandacht 
in use Mudderspraoke, Münster 
2006 

 Respekt für mich und meine Sprache  
– Plattdeutsch in der Pflege. Eine 
Aufgabe für die Sprachenpolitik, 
Leer 2012 

 Dialekt und Religion, Beiträge 
zum 5. dialektolo gischen Symposium 
im Bayrischen Wald, Juni 2012, 
 Regensburg 2014

 Die Bedeutung der niederdeutschen 
Sprache in der Pflege, in: De Ken-
nung, Zeitschrift für plattdeutsche 
Gemeindearbeit / Tiedschrift för 
plattdüütsch  Arbeit in de Kark, 39. 
Jahrgang,  Soltau, Juni 2016

 »Weetst du noch?« – Biller ton 
 Erinnern un Vertellen, Handbuch für 
die Arbeit mit an Demenz erkrankten 
Menschen in der Pflege, Bundesrat 
für Niederdeutsch – Oldenburgische 
Landschaft 2018 (Hrsg.)

 Plattdeutsch – Sprache des Herzens 
Platt in de Pleeg, Bremen 2019

Zumbrägel, Franziska 

 Untersuchungen zur Funktion von 
Survivin im mitochondrialen Weg 
der Apoptose. Hannover 2016

 Lernort für nachhaltige Umweltbil-
dung. Bildungsarbeit des Umwelt-
zentrums Oldenburger Münsterland. 
Diakonia Heft 4/2020 (Herder)
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Ziel des Fördervereins ist es, Persönlichkeiten und Institutionen zusammen-
zuführen, denen die Arbeit und die Unterstützung der Stiftung Kardinal 
von Galen ein besonderes Anliegen ist. Das überregional anerkannte 
 Bildungszentrum in Stapelfeld benötigt engagierte Wegbe gleiterinnen, 
Wegbe gleiter und »Botschafter« dieser Einrichtung. Gefördert werden 
Tagungen, Projekte, Ausstellungen und Publikationen der Kath. Akade-
mie Stapelfeld.  Satzungsmäßiger Auftrag ist auch die Förderung von 
Veranstaltungen zur Erforschung des Lebens und Wirkens des Kardinals 
von Galen.

Vorstand
Andreas Weber, Cloppenburg (1. Vorsitzender);
Elisabeth  Olberding, Cloppenburg  (Stell vertretende 
Vorsitzende); Dr. Martina Weiler-Berges,  Cloppenburg;
Dr. Martin Feltes, Cloppenburg; Prof. Dr. Hermann von Laer, Vechta

Geschäftsführung
Heinrich Siefer, Cloppenburg

Förderverein der Katholischen 
Akademie Stapelfeld
Stapelfelder Kirchstr. 13 | 49661 Cloppenburg
Tel. 04471 188-1127 | Fax 04471 188-1166
hsiefer@ka-stapelfeld.de

Jährlicher Mitgliedsbeitrag
50 € für Einzelpersonen
100 € für Institutionen / Firmen

Bankverbindung
DKM Darlehnskasse Münster eG
IBAN DE47 4006 0265 0010 3798 00

DER FÖRDERVEREIN
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Andreas Weber ist Vorsitzender des 
Fördervereins und seine Stellvertreterin ist 
Elisabeth Olberding (links). Als Beisitzerin 
engagiert sich Dr. Martina Weiler-Berges 

im Vorstand des Vereins.

Siebenteilige Fotoserie des Künstlers 
Claus Goedicke aus seiner Reihe »Dinge«.
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»Zeichne, was Du siehst!« 
Ausstellung mit Kinderzeichnungen 
von Helga Weissová aus 
 Theresienstadt (2004)

Kardinal von Galen 
Ankauf des Bronzereliefs der 
Künstlerin Hilde Schürk-Frisch (2004)

Kunstführer 
Gestaltung und Druck eines  
Führers zu den Kunstobjekten  
in Stapelfeld (2005)

Präsentationswand 
Ankauf einer großformatigen  
Messe wand (2006)

»Macht der  
Lehrerberuf krank?« 
Initiative und Finanzierung eines 
Vortrages mit Prof. Dr. Joachim 
 Bauer aus Freiburg (2006)

Lautsprecheranlage 
Anschaffung einer mobilen 
 Lautsprecher- und Mikrofon - 
anlage (2007)

»Himmel über dem Moor« 
Anschaffung eines fünfteiligen 
 Gemäldezyklus’ des Malers 
Ingo Kühl (2007)

Seminarförderung 
»Plattdeutsche Sommerfreizeit  
für Familien« sowie ein Vortrag: 
 »Kinder in Not! Erkennen, Ein-
schätzen, Handeln« (2007)

Lastenfahrrad 
Für das Umweltzentrum 
 Oldenburger Münsterland (2008)

Vitrine 
Für die Totenmaske Kardinal von 
Galens in der Hauskapelle (2008)

»Jesus« 
Ein Kreuz von Franz Gutmann   
für die Kapelle in emmaus (2008)

»Eine Krippe für Stapelfeld« 
(2009)

»Jungen in den Blick nehmen« 
Zur Förderung von Jungen in der 
Schule (2010)

»Sinnbild des Lebens«  
Das Brunnenprojekt (2010)

»Kreuzsegel« 
Ein Glasbild von Egbert Verbeek 
(2011)

»Hoch hinaus« 
Ein Hochsitz für den Garten 
des Umweltzentrums (2012)

Anschaffung eines  
Konzertflügels 
Für das Forum der Katholischen 
Akademie Stapelfeld (2013)

Anschaffung einer 
Chroniktafel im Foyer 
zur Geschichte der Katholischen 
Akademie Stapelfeld (2014)

FÖRDERPROJEKTE
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Unterstützung des Familien-
seminars mit Flüchtlingen (2015)

Der Stapelfelder Kreuzweg 
Ein Kunstprojekt mit Johanna 
Berges-Grunert und Elisabeth 
Pawils (2016)

Sefa – ein Opfer der 
NS-Krankenmorde 
Ausstellungsprojekt (2016)

Märchen-Musik-Demenz 
Fachtagung (2016)

Yxalag 
Workshop zur Klezmer-Musik 
(2017)

SingRomantik 
Konzertprojekt (2017)

Die Kinder von Auschwitz 
Ausstellungsprojekt (2017)

Beschilderung des 
Sukzessionsgartens im UWZ 
(2017)

»Der behinderte Gott« 
Workshop und Matinee (2018)

Anschaffung eines 
Sternzelts für den Garten der 
Akademie (2020)

Unterstützung eines Familien-
seminars in Kooperation mit 
dem SkF Cloppenburg (2021)

Unterstützung eines Familien-
seminares, das Eltern und 
Kindern einen spielerischen 
Zugang zum Erlernen der 
plattdeutschen Sprache 
ermöglichte (2022)

Anschaffung einer sieben-
teiligen Fotoserie des Künst-
lers Claus Goedicke aus seiner 
Reihe »Dinge«
Zur Verabschiedung unseres Päda-
gogischen Direktors Dr. Martin 
Feltes (2022)
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BILDUNGSANGEBOTE 
für Kreise und Gruppen 

Auch feste Kreise und Gruppen können sich zu Seminaren in 
unserem  Hause anmelden. Wir bieten nicht nur den Service des Hauses 
an, sondern auch die Kompetenzen unseres Dozententeams. 
 
Gerne berät Sie Frau Petra Rose in 
unserem Planungsbüro, Tel. 04471 188-1117.

Besonders einladen möchten wir: 

Pfarreiräte und Sachausschüsse 
z. B. zur Verbesserung der Gre-
mienarbeit sowie zu theologi-
schen,  katechetischen und spiritu-
ellen Themen 

Lehrerkollegien z. B. zu schulinter-
nen Lehrerfortbildungen sowie zu 
Klausurtagungen zu Fragen des 
Schulprofils und des Schulklimas 

Kranken- und Altenpflegeschulen 
z. B. zur Auseinandersetzung mit 
Sterben, Tod, Trauer und Krisen so-
wie zur Kommunikation und Team-
arbeit im pflegerischen Bereich 

Familienkreise z. B. zu Seminaren 
über Erziehungsfragen  sowie zu 
gewünschten Themen aus den An-
geboten unseres  Dozententeams 

Junge Erwachsene z. B. zu Work-
shops zur Selbst- und Sinnfin-
dung, zur Vorbereitung auf das 
Berufs leben und zum gesellschaft-
lichen Engagement

Seniorengruppen z. B. zu 
 Gesprächs- und Begegnungs tagen 
über Lebens- und  Glaubensfragen

Natur- und Umweltschutzgruppen 
z. B. zum Erfahrungsaustausch 
zwischen Fachleuten, Engagierten 
und Interessierten 

Theater- und Kulturgruppen 
z. B. zu Probentagen und zur 
 Beratung in künstlerischen und 
organisato rischen Fragen 

Führungs- und Leitungskräfte 
z. B. zu Fortbildungsseminaren 
über Themen wie Kommunikation, 
Führungsstil, Burn-out, Mobbing 
und Teamtraining 

Selbsthilfegruppen z. B. zum 
 Austausch über die persönliche 
 Situation und zur Weiterbildung 

Heimat-, Bürger- und Geschichts-
vereine z. B. zur Auseinanderset-
zung mit Fragen zur regionalen und 
kulturellen  Identität sowie mit der 
Bedeutung von Regionalsprachen

Chöre und Orchester z. B. für 
Fortbildungsveranstaltungen und 
Probenwochenenden
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Allgemeine Geschäftsbedingungen:

Im Folgenden wird die KATHOLISCHE AKADEMIE 
 STAPELFELD, die eine Einrichtung der STIFTUNG 
 KARDINAL VON GALEN ist, als Akademie und deren 
Vertragspartner als Vertragspartner bezeichnet. Aka-
demie und Vertragspartner gemeinsam werden als 
Vertragsparteien bezeichnet.

1. Geltungsbereich
1.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten 
für die Durchführung von Veranstaltungen wie bei-
spielsweise Studienreisen, Fachtagungen und Kursen 
sowie die Überlassung von Räumlichkeiten wie bei-
spielsweise Gästezimmern, Konferenz- und Tagungs-
räumen nebst Verpflegung.

1.2 Angebote und Leistungen der Akademie erfolgen 
ausschließlich unter Einbeziehung dieser Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen. Änderungen gelten nur inso-
weit, als diese schriftlich vereinbart sind. Abweichende 
Geschäftsbedingungen der Vertragspartner werden 
grundsätzlich nicht anerkannt, es sei denn, sie wurden 
ausdrücklich schriftlich bestätigt.

2. Angebot, Vertragsschluss
2.1 Die Angebote der Akademie sind freibleibend und 
unverbindlich. Dies gilt auch hinsichtlich der Preisan-
gaben. Gegenstand des Auftrages ist die vereinbarte 
Tätigkeit oder die sonstige Leistung.

2.2 Der Vertragspartner kann sich telefonisch, schrift-
lich oder per E-Mail bei der Akademie anmelden bzw. 
einen Auftrag erteilen. Die Anmeldung bzw. Auftrags-
erteilung ist verbindlich, sobald der Vertragspartner 
eine schriftliche Auftragsbestätigung erhält.

2.3 Die Akademie ist berechtigt, zur Leistungserbrin-
gung Unterauftragnehmer einzusetzen.

3. Rücktritt
3.1 Es besteht für Vertragspartner im Rahmen einer 
Einzelbuchung die Möglichkeit, schriftlich von einer 
Anmeldung bzw. einem Auftrag zurückzutreten, soweit 
die Rücktrittserklärung der Akademie spätestens am 
8. Tag vor dem Tag des Beginns der Veranstaltung zu-
geht. Die Akademie beansprucht im Falle des Rück-
tritts eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von 10,00 €. 
Ansonsten entfällt die Kursgebühr im Falle des Rück-
tritts. Wird der Rücktritt nicht fristgemäß erklärt, ist 
die volle Kursgebühr zu entrichten.

3.2 Es besteht für Vertragspartner im Rahmen einer 
Gruppenbuchung die Möglichkeit, schriftlich von  einer 
Anmeldung bzw. einem Auftrag zurückzutreten. Hin-
sichtlich der Kosten im Falle eines solchen Rücktritts 
gilt Folgendes:

3.2.1 Bei einer Rücktrittserklärung betreffend eine 
Veranstaltung bis zu 80 Personen oder mit mehr als 80 
Personen, die spätestens vier Monate vor Veranstal-
tungsbeginn eingeht, entfällt der Preis. Geht die Rück-
trittserklärung nach dem vierten Monat vor Veranstal-
tungsbeginn ein, reduziert sich der Preis auf 30 % für 
Veranstaltungen mit mehr als 80 Personen. Bei Veran-
staltungen bis zu 80 Personen entfällt der Preis.

3.2.2 Bei einer Rücktrittserklärung betreffend eine Veran-
staltung bis zu 80 Personen, die spätestens vier Monate 
vor Veranstaltungsbeginn eingeht, entfällt der Preis. Bei 
einer Rücktrittserklärung betreffend eine Veranstaltung 
über 80 Personen,  die spätestens acht Monate vor Veran-
staltungsbeginn eingeht, entfällt der Preis ebenfalls. Geht 
die Rücktrittserklärung nach dem achten Monat und vor 
dem vierten Monat vor Veranstaltungsbeginn ein, redu-
ziert sich der Preis auf 30 % für Veranstaltungen mit mehr 
als 80 Personen.

3.2.3 Geht die Rücktrittserklärung nach der achten Wo-
che, aber vor der vierten Woche vor Veranstaltungsbe-
ginn ein, reduziert sich der Preis auf 80 % für Veranstal-
tungen mit mehr als 80 Personen, bei Veranstaltungen 
bis zu 80 Personen reduziert sich der Preis auf 50 %.

3.2.4 Geht die Rücktrittserklärung nach der vierten 
Woche, aber vor der ersten Woche vor Veranstaltungsbe-
ginn ein, reduziert sich der Preis auf 90 % für Veranstal-
tungen mit mehr als 80 Personen, bei Veranstaltungen 
bis zu 80 Personen reduziert sich der Preis auf 80 %.

3.2.6 Geht die Rücktrittserklärung nach dem siebten 
Tag vor Veranstaltungsbeginn ein, wird der volle Preis 
erhoben, für Veranstaltungen mit mehr als 80 Personen, 
bei Veranstaltungen bis zu 80 Personen reduziert sich 
der Preis auf 90 %.

3.3 Es besteht für Vertragspartner im Falle einer Grup-
penbuchung die Möglichkeit, schriftlich die Vertrags-
partnerzahl bis zur Grenze von 30 % im Wege eines 
Teilrücktritts zu reduzieren. Die Akademie beansprucht 
im Falle des Teilrücktritts eine Bearbeitungsgebühr in 
Höhe von 10,00 €. Hinsichtlich der Veranstaltungskosten 
gilt Folgendes:

3.3.1.Bei einer Minderung der Größe einer Gruppe mit 
bis zu 20 Teilnehmern oder mehr als 20 Teilnehmern 
von mehr als 30 % entfällt der die Minderung betref-
fende Preis bei der Meldung bis zum vierten Monat vor 
Veranstaltungsbeginn vollständig. Bei einer Meldung 
nach dem vierten Monat und vor der achten Woche vor 
Veranstaltungsbeginn reduziert sich der anteilige Preis 
der von der Minderung betroffenen Gruppenmitglieder 
auf 10 % bei Gruppen mit über 20 Teilnehmern. Bei einer 
Teilnehmerabweichung bei der Gruppe mit bis zu 20 
Teilnehmern entfällt der die Minderung betreffende Preis.

3.3.2 Bei einer Meldung nach der achten und vor der 
vierten Woche vor Veranstaltungsbeginn reduziert 
sich der anteilige Preis der von der Minderung betrof-
fenen Gruppenmitglieder mit über 20 Teilnehmern auf 
30 %. Bei einer Teilnehmerabweichung bei der Gruppe 
mit bis zu 20 Teilnehmern reduziert sich der anteilige 
Preis der von der Minderung betroffenen Gruppenmit-
glieder auf 10 %.

3.3.3 Bei einer Meldung nach der vierten Woche und 
vor der ersten Woche vor Veranstaltungsbeginn reduziert 
sich der anteilige Preis der von der Minderung betrof-
fenen Gruppenmitglieder auf 50 % bei Gruppen mit 
über 20 Teilnehmern. Bei einer Teilnehmerabweichung 
bei der Gruppe mit bis zu 20 Teilnehmern reduziert sich 
der anteilige Preis der von der Minderung betroffenen 
Gruppenmitglieder auf 20 %.

3.3.4 Bei einer Meldung nach dem siebten Tag vor Ver-
anstaltungsbeginn reduziert sich der anteilige Preis 
der Minderung der betroffenen Gruppenmitglieder auf 
80 % bei Gruppen mit über 20 Teilnehmern. Bei einer 
Teilnehmerabweichung bei der Gruppe mit bis zu 20 
Teilnehmern reduziert sich der anteilige Preis der von der 
Minderung betroffenen Gruppenmitglieder auf 30 %.

4. Zahlungsbedingungen
4.1. Sofern nicht ausdrücklich eine einzelvertragliche 
Regelung oder eine andere Bemessungsgrundlage 
vereinbart ist, erfolgt die Vergütung nach den zum 
Zeitpunkt der Leistungserbringung gültigen Preisen 
der Akademie. Preise sind sofort nach Rechnungsstellung 
ohne Abzüge und unter Angabe der Rechnungsnum-
mer zur Zahlung fällig und auf das angegebene Konto 
zu überweisen.

4.2 Alle Preise verstehen sich – falls anfallend – inklusi-
ve der gesetzlichen Mehrwertsteuer in der jeweils gül-
tigen gesetzlichen Höhe.

4.3 Bei Veranstaltungen beinhaltet der Rechnungsbe-
trag die Kosten für die Übernachtung und Verpflegung 
sowie – im Fall einer Eigenveranstaltung der Akademie – 
der Seminargebühr. Die Kosten nicht in Anspruch ge-
nommener (Teil-) Leistungen werden nicht erstattet. 
Gleiches gilt für den Fall des vorzeitigen Verlassens der 
Veranstaltung.

5. Durchführung von Veranstaltungen
5.1 Veranstaltungen werden entsprechend dem ver-
öffentlichten Veranstaltungsprogramm bzw. ent-
sprechend der mit dem Vertragspartner getroffenen 
Vereinbarung durchgeführt. Die Akademie behält sich 
jedoch Änderungen vor, sofern diese das Veranstal-
tungsziel nicht grundlegend verändern.

5.2 Ein Anspruch auf die Durchführung einer Veranstal-
tung durch einen bestimmten Dozenten bzw. an einem 
bestimmten Unterrichtsort besteht nicht. Es besteht 
auch kein Anspruch auf Ersatz eines versäumten Ver-
anstaltungstages.
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5.3 Die Akademie behält sich vor, eine Veranstaltung zu 
verschieben oder abzusagen aus Gründen, die sie nicht 
selbst zu vertreten hat, z. B. Erkrankung eines Dozen-
ten, Nichterreichen der notwendigen Vertragspartner-
zahl usw. Die Benachrichtigung der Vertragspartner 
über eine Absage erfolgt an die bei der Anmeldung 
 angegebene Adresse. Bereits bezahlte Teilnahmege-
bühren werden bei Veranstaltungsausfall zurückerstat-
tet. Vorbehaltlich der Regelungen unter Ziffer 7 kommt 
die Akademie für vergebliche Aufwendungen oder 
sonstige Nachteile, die dem Vertragspartnern durch 
 Absage entstehen, nicht auf.

6. Datenschutz
Die Akademie speichert, verarbeitet und nutzt auch 
personenbezogene Daten der Vertragspartner zur 
 ordnungsgemäßen Auftragserfüllung und für eigene 
Zwecke. Dazu setzt die Akademie auch automatische 
Datenverarbeitungsanlagen ein. Zur Erfüllung der 
 Datensicherungsanforderungen der Anlage zu § 9 BDSG 
hat die Akademie technisch-organisatorische Maß-
nahmen getroffen, die die Sicherheit der Datenbestände 
und der Datenverarbeitungsabläufe gewährleisten. 
Die mit der Verarbeitung beschäftigten Mitarbeiter 
sind auf das BDSG verpflichtet und gehalten, sämtliche 
Datenschutzbestimmungen strikt einzuhalten. Die 
Stiftung Kardinal von Galen erhebt personenbezogene 
Daten der Teilnehmenden (z.B. auf Grund des Nieder-
sächsischen Erwachsenenbildungsgesetzes (NEBG)). 
Die Daten werden gespeichert und für statistische 
Zwecke ausgewertet. Die Erhebung erfolgt für den 
Nachweis der Korrektheit des gesetzlich geforderten 
Nachweises. Sofern die gesetzliche Verpflichtung be-
steht werden die Daten an die zuständigen Stellen wei-
tergeleitet. Die Daten werden gemäß der gesetzlichen 
Vorgaben für zehn Jahre gespeichert.

7. Haftung
7.1 Die Akademie haftet für Schäden, gleich aus 
 welchem Rechtsgrund, nur, wenn sie diese Schäden 
vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht hat oder 
wenn sie fahrlässig eine wesentliche Vertragspflicht 
verletzt hat. Die Akademie haftet im Falle der Verlet-
zung wesentlicher Vertragspflichten stets nur für den 
im Zeitpunkt des Vertragsschlusses vertragstypischen, 
vorhersehbaren Schaden.

7.2 Soweit die Akademie im Falle der Verletzung we-
sentlicher Vertragspflichten gemäß vorstehender Ziffer 
7.1 für fahrlässig verursachte Schäden haftet, ist deren 
Ersatzpflicht jedoch der Höhe nach je Schadensfall 
 begrenzt auf: 500.000,00 EUR für Sachschäden, 
125.000,00 EUR für Vermögensschäden.

7.3 Eine Haftung für Schäden, die durch die Verletzung 
nicht wesentlicher Vertragspflichten infolge ein- 
facher Fahrlässigkeit verursacht worden sind, ist aus-
geschlossen.

7.4 »Wesentliche Vertragspflichten« sind solche Ver-
pflichtungen, die vertragswesentliche Rechtspositionen 
des Vertragspartners schützen, die ihm der Vertrag 
nach seinem Inhalt und Zweck gerade zu gewähren 

hat; wesentlich sind ferner solche Vertragspflichten, 
deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung 
des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren 
Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertraut 
hat und vertrauen darf.

7.5 Der in Ziffern 7.1 bis 7.4 enthaltene Haftungsaus-
schluss bzw. die Haftungsbegrenzung gilt nicht für 
Schäden an Leben, Körper oder Gesundheit sowie für 
Ansprüche aus einer Beschaffenheitsgarantie oder 
nach dem Produkthaftungsgesetz.

7.6 Der Vertragspartner hat etwaige Schäden, für die 
die Akademie haften soll, unverzüglich der Akademie 
anzuzeigen.

7.7 Soweit Schadensersatzansprüche gegen die Akade-
mie ausgeschlossen oder begrenzt sind, gilt dies auch 
für die persönliche Haftung der Organe und sonstiger 
Mitarbeiter sowie Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen 
der Akademie.

7.8 Außer in den Fällen der Ziffer 7.5 verjähren Scha-
densersatzansprüche, die nicht der Verjährung des § 
438 Abs. 1 Nr. 2 BGB oder des § 634a Abs. 1 Nr. 2 BGB 
unterliegen, nach einem Jahr ab dem gesetzlichen Ver-
jährungsbeginn.

8. Gerichtsstand, Erfüllungsort,
anzuwendendes Recht
8.1 Gerichtsstand für die Geltendmachung von An-
sprüchen für beide Vertragspartner ist der Sitz der 
Akademie, soweit die Voraussetzungen gem. § 38 
 Zivilprozessordnung vorliegen.

8.2 Erfüllungsort für alle sich aus dem Vertrag erge-
benden Verpflichtungen ist der Sitz der Akademie.

8.3 Das Vertragsverhältnis und alle Rechtsbeziehun-
gen hieraus unterliegen ausschließlich dem Recht der 
Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des 
Kollisionsrechts des Internationalen Privatrechts (IPR) 
sowie des UN-Kaufrechts (CISG).

9. Geltungsbereich
9.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten 
gegenüber Unternehmern sowie allen juristischen Per-
sonen des öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtli-
chen Sondervermögen i.S.d. § 310 BGB, soweit nichts 
Abweichendes ausdrücklich bestimmt ist.

9.2 Gehört der Auftraggeber nicht dem in Ziffer 9.1 be-
zeichneten Personenkreis des § 310 BGB an, gelten 
diese allgemeinen Geschäftsbedingungen mit folgen-
der Maßgabe: Ziffer 7.8 gilt nicht. Ziffer 8.1 gilt mit der 
Maßgabe, dass der Sitz der Akademie als Gerichtsstand 
für den Fall vereinbart wird, dass der Vertragspartner 
seinen Sitz, Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt 
aus dem Geltungsbereich des Rechtes der Bundesre-
publik Deutschland verlegt oder sein Sitz, sein Wohn-
sitz oder gewöhnlicher Aufenthaltsort im Zeitpunkt 
der Klageerhebung nicht bekannt ist. Ziffer 8.2 gilt 
nicht.

   über 30 % über 30 %
   Abweichung Abweichung

8 bis 4 Monate* keine Gebühr 30 % keine Gebühr keine Gebühr
4 Monate bis 8 Wochen* 30 % 50 % 10 % keine Gebühr
8 bis 4 Wochen* 50 % 80 % 30 % 10 %
4 bis 1 Woche* 80 % 90 % 50 % 20 %
in der letzten Woche* 90 % 100 % 80 % 30 %

STORNIERUNG
der Veranstaltung 
bis 80 Personen

STORNIERUNG
der Veranstaltung 
über 80 Personen

MELDUNG VON
TEILNEHMERABWEICHUNGEN
über 20 Teilnehmer bis 20 Teilnehmer

* vor Seminarbeginn

Stornierungen werden nur schriftlich berücksichtigt. Bei nicht gemeldeter, abweichender Teilnehmer-
zahl stellen wir den vollen Tagessatz der gebuchten Teilnehmer in Rechnung.
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Möchten Sie mal etwas anderes verschenken, 
z. B. ein Seminar, einen Workshop oder eine  Studienfahrt?

Frau Barbara Ostendorf berät Sie gern: 
Tel. 04471 188 -1128 | bostendorf@ka-stapelfeld.de

GESCHENKIDEE?
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PKW 
Die Katholische Akademie Stapelfeld liegt 5 km südwestlich von 
Cloppenburg. Bitte beachten Sie das Schild »Katholische Akademie 
Stapelfeld« an der B 213 bzw. an der B 68 von  Osnabrück kommend. 
Wenn Sie die Autobahn A1 benutzen, nehmen Sie die Abfahrt 
Cloppenburg. Bitte fahren Sie Richtung Cloppenburg auf der B 72, 
die in die B 213 übergeht. Nach 19,5 km in Fahrtrichtung Lingen 
erreichen Sie Stapelfeld. 

Bahn 
Bahnhof Cloppenburg. Auf telefonische Anfrage bestellen 
wir Ihnen gerne ein Taxi Tel. 04471 188-0.

Oder nutzen Sie das Nahverkehrs-Angebot
moobil+ Busse fahren montags bis freitags zu den Kernzeiten 
von 7.00 Uhr bis 19.00 Uhr. Informationen zu Abfahrtszeiten, 
Preisen,  Buchungen usw. unter www.moobilplus.de oder 
 telefonisch unter 0800 3030201.
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